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Beschlussvorlage 

 

 

zur Behandlung im: Gemeinderat 

  

Vorberatung im: Ausschuss für Soziales, Bildung, Jugend und Sport 

  

  

 

Betreff: Kepler-Gymnasium Tübingen –  

Schulversuch „Naturwissenschaft und Technik“ 

  

Bezug:  

Anlagen: 1 Bezeichnung: Antrag des Kepler-Gymnasiums vom 23.06.2010 

 

Beschlussantrag:  

 

Dem Antrag des Kepler-Gymnasiums Tübingen zur Genehmigung des Schulversuchs „Naturwissen-

schaft und Technik“ ab dem Schuljahr 2011/2012 wird zugestimmt.  

 

Finanzielle Auswirkungen Jahr:  Folgej.: 

Investitionskosten: -- -- 

bei HHStelle veranschlagt:   

Aufwand / Ertrag jährlich --  -- 

 

Ziel:  

Verbesserung des Bildungsangebotes 

 

 

Begründung:  

 

1. Anlass   

 

Das Kepler-Gymnasium Tübingen hat mit Schreiben vom 23.06.2010 die Zustimmung des 

Schulträgers für einen Schulversuch „Naturwissenschaft und Technik“ beantragt. Der Antrag 

der Schule muss vom Regierungspräsidium genehmigt werden. Der Schulträger muss einem 

Schulversuch zustimmen.   

2. Sachstand    

 

Das Kepler-Gymnasium möchte gemäß dem Antrag (vgl. Anlage 1) im Wahlpflichtbereich ei-

ne neue Reihenfolge der beiden verpflichtenden Fremdsprachen und des Kernfaches „Na-

turwissenschaft und Technik“ für einen Zug anbieten. Englisch soll ab Klassenstufe 5 belegt 
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werden, Naturwissenschaft und Technik ab Klassenstufe 6 und die zweite Fremdsprache in 

der Klassenstufe 7 bis 10. Die Erprobung des Konzeptes, das Fach „Naturwissenschaft und 

Technik (NwT)“ schon ab Klassenstufe 6 wählen zu können, eröffnet allen Schülerinnen und 

Schülern neue Möglichkeiten zur Selbstbestimmung ihres Bildungsweges, ohne dass der ver-

pflichtend zu belegende Fächerkanon am Gymnasium im Ganzen eingeschränkt wird.  

 

Die Schule weist in ihrem Antrag darauf hin, dass derzeit am Kepler-Gymnasium die zweite 

Fremdsprache bereits in Klassenstufe 5 unterrichtet wird. Schüler, die sich nun für das Fach 

„NwT“ ab der Klassenstufe 6 entscheiden, wählen die zweite Fremdsprache mindestens ein 

Jahr später. Die verpflichtende Wahl der zweiten Fremdsprache zu einem späteren Zeitpunkt 

für Schüler, die „NwT“ in der Klassenstufe 6 belegen, kann viel bewusster durchgeführt wer-

den.  

 

Die Schulleitung hat bestätigt, dass keine weiteren sächlichen Kosten durch den Schulver-

such auf den Schulträger zukommen. Es besteht kein Mehrbedarf an Räumlichkeiten. Im Zu-

ge der Sanierungs- und IZBB-Maßnahmen in den letzten vier Jahren wurden die naturwis-

senschaftlichen Räume umgebaut und auf den aktuellen Stand der Technik und der Ausstat-

tung gebracht. Ebenso hat die Schulleitung bestätigt, dass die bisherigen Kooperationen be-

züglich der Raumnutzung der naturwissenschaftlichen Räume mit den anderen Gymnasien 

der Uhlandstraße nicht beeinträchtigt werden. Die Schule benötigt für den Schulversuch 

auch keine weiteren zusätzlichen Raumkapazitäten. Zusätzlich wurde mitgeteilt, dass auf 

Grundlage der derzeitigen Planungen keine weiteren Geräte benötigt werden, da die Grund-

ausstattung vorhanden ist. Falls für den Schulversuch doch noch zusätzliche Geräte benötigt 

werden, können diese über den Schuletat beschafft werden.  

 

3. Lösungsvarianten 

 

Dem Schulversuch wird nicht zugestimmt. Das Angebot kann nicht umgesetzt werden.  

 

4. Vorschlag der Verwaltung 

 

siehe Beschlussantrag 

 

5. Finanzielle Auswirkungen 

 

Auf den Schulträger kommen keine zusätzlichen finanziellen Belastungen zu.   

 

6. Anlage 

 

Antrag des Kepler-Gymnasiums vom 23.06.2010  


















